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Zitat von Valerianus

Hart am Thema vorbei, aber man gilt in bestimmten, sehr kleinen aber lautstarken,
Kreisen ja schon als transphob, wenn man als Mann sagt, dass man gerne eine Frau
haben möchte, die keinen Penis hat und mit der es zumindest die theoretische
Möglichkeit gibt Kinder zu zeugen.

Das ist allerdings ein weiteres liberales Thema: Ich toleriere es, wenn jemand für sich
selbst eine Entscheidung trifft und aus Gründen der Höflichkeit werde ich eine Person
auch so ansprechen, wie sie das möchte. Aus denselben liberalen Gründen muss ich
das aber weder gutaussehend, noch attraktiv, noch auch nur gesund finden.

Die Person darf das ausleben, privat, öffentlich, wie auch immer sie das möchte, denn
es ist ihre freie Entscheidung über ihr eigenes Leben, solange sie damit keinen
Anderem Schaden zufügt (was der Regelfall sein wird). Genauso entschieden muss ich
mich aber dagegen verwahren, dass geschlechtsangleichende Behandlungen und
Operationen bei Kindern und/oder Jugendlichen vorgenommen werden (mit Ausnahme
von Kindern und Intersexualität, da liegt eine klar biologische Ursache vor, da sollte
man Kinder und Jugendliche durchaus vor der Pubertät mitentscheiden lassen). Wenn
ein Zwölfjähriger nicht wählen, nicht saufen und nicht Auto fahren darf, dann darf er
ganz sicher nicht darüber entscheiden sich medizinisch nicht indizierte Medikamente
und Operationen reinzupfeifen. Mit derselben Argumentation müsste man nicht-
indizierte Schönheitsoperationen bei Kindern zulassen, willkommen in der Hölle... 

Wenn es transphob ist, Kinder vor Entscheidungen zu schützen, die sie nicht
ansatzweise überblicken können, dann ist das keine Anschuldigung, sondern eine
Auszeichnung. Genauso wie J.K. Rowling die ganz klar Probleme benannt hat, die eben
nur biologische Frauen betreffen und bei denen Trans-Frauen natürlich gerne mitreden
können, aber das dürfte dann unter mansplaining fallen... 

Ist doch eigentlich gar nicht am Thema vorbei. Das von dir ins Feld gebrachte Beispiel zeigt
doch sehr gut, dass das Feldminenfeld endlos ist, wenn man sich bei der Debatte nicht up-to-
Date hält. Meiner Meinung nach zeigt das schon gut, wie abgehoben die Debatte geworden ist,
denn wirklich mitreden kann nur noch der, der sämtliche Regeln der Begriffsverwendung
beherrscht. Das Absurde daran ist ja: Wenn man diese Regeln beherrscht, dann gibt es keinen
Diskurs mehr, denn die Regeln werden ja von einem Teil der Wortführer der Debatte
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